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Sportfischen mit Lebend
ködern — eines Kultur- 
volkes unwürdig________
Der Angler als Naturschützer und „Natur
liebhaber“ wirkt unglaubwürdig und eher 
abstoßend, wenn er zwecks Erreichung sei
nes Zieles (viele große Fische, „Umsatz“ ) 
ebenso kompromißlos vorgeht wie dies die 
Industriegesellschaft schlechthin tut. 
„Sportfischer“ beklagen weltweit die brutal
konsequente Zielsetzung der Industrie, wel
che in der Natur nur ein unterzuordnendes 
Produktionsmittel zur Verwirklchung höhe
rer Produktionsleistungen sieht. Die bei der 
Produktion entstehenden Schad- und Abfall
stoffe werden zumeist einfach in die Flüsse 
gekippt. Die Folgen:
Eine durchaus mit einem Gaskrieg ver
gleichbare Schadstoffbelastung der Gewäs
ser tötet Millionen von Lebewesen in diesen 
auf grausamste Weise. Was an Abfall
stoffen das Wasser nicht billig aufnehmen 
kann, wird in Form giftiger Abgase in unsere 
eigene Atemluft abgelassen; kränkliche Be
wohner von Industriezonen und Großstäd
ten sind die ersten leidtragenden Menschen 
dieser unheilvollen Entwicklung. Was hat 
dies ausgerechnet mit uns Lebend-Köder- 
Anglern zu tun, welche in alterprobt grau

samer Weise zielstrebig Fischbabys und 
Weichtiere quälen, nur um des eigenen 
kompromißlosen Erfolges Willen? Leider 
nur allzu viel.
Auch diese „Sportangler“ gehen sogar so 
weit, ein in ihren Händen befindliches Lebe
wesen sinnlos zu quälen (somit die Natur 
grausam auszubeuten) nur um des eigenen 
hochgesteckten (Fisch)-Umsatzzieles wil
len, dem die Kreatur brutal untergeordnet 
wird.
Gerade in unserer Zeit rapide abnehmender 
Fischbestände ist ein angeln mit Lebend
ködern auch aus hegerischer Sicht nicht 
mehr vertretbar. Auch sollten potentielle 
Lebendköder-Angler sich selbst an die Stel
le des sich vor Schmerzen am Haken rin
gelnden Wurmes oder des in Todesangst 
am Drillingsgeschirr zappelnden Klein
fisches versetzen. Vielleicht -  und hoffent
lich ist gerade für den Menschen eine Wie
dergeburt als hilflose Kreatur nicht aus
zuschließen. Letztlich wird das von der Indu
striegesellschaft an der Tier- und Pflanzen
welt praktizierte rohe und herzlose Verhal
ten auf den Menschen selbst übertragen 
werden. Smog-Alarm in unseren Großstäd
ten sind hierfür ein warnendes Vorzeichen. 
Gerade wir Sportfischer sollten uns nicht 
länger jeglicher Mittel zur Erreichung unse
rer Ziele rücksichtslos bedienen, sondern 
wenigstens in diesem Punkt der kompro
mißlosen Industriegesellschaft Vorbild sein.
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